
SCHMÖLLN UND UMGEBUNG

Winterfreizeit bietet 
Abenteuer im Schnee
In den Ferien bietet die Evangelische Jugend 

Altenburger Land eine Woche buntes Programm an
Altenburger Land. Wer in den Win-
terferien Lust auf Schnee, Gemein-
schaft und eine Portion Abenteuer 
hat, für den wäre vielleicht eine 
Winterfreizeit genau richtig, heißt 
es vom Veranstalter. 

Vom 14. bis 18. Februar veranstal-
tet die Evangelische Jugend Alten-
burger Land in der Hüttstattmühle 
in Marienberg (Erzgebirge) dieses 
Event. 

Für diese Woche ist ein buntes 
Programm geplant, mit Ski bezie-
hungsweise Snowboard fahren, 
einem Ausflug nach Bozi dar, An-

dachten, einem Filmabend, einem 
Kochduell, Spielen und vielem 
mehr, heißt es.

Wer nicht Ski fahren kann, könne 
auf den Schlitten oder Snowtubing 
ausweichen. 

Kosten und Anmeldung: Der Teil-
nahmebeitrag für die Winterfreizeit 
beträgt 130 Euro. Anmeldeschluss 
ist der 13. Januar. Kontakt und An-
meldung: Susann Borowansky, 
Mail: borowansky@web.de, Tele-
fon: 03447/48 85 142. Nach der An-
meldung erhält man alle weiteren 
Informationen. red

Veranstaltung 
im MusicClub

Schmölln. Diese Band, egal in wel-
cher Besetzung oder unter welchem 
Namen sie seit nunmehr über 45 
Jahren unterwegs ist, sie zählt zu 
den wenigen verbliebenen Aufrech-
ten der ehemaligen DDR-Blues-
Szene, so der Veranstalter. Eine 
Band, die sich nie vereinnahmen, 
verbiegen oder korrumpieren ließ 
und bis heute da ist, wenn es darum 
geht, ehrlichen und kraftvollen 
Blues unters Blueser-Volk zu brin-
gen. Mit Hingabe und Power prä-
sentiert die Band ihre inzwischen 
zu wahren Klassikern gewordenen 
alten und neuen Songs. „Monokel“, 
das seien Kraft-Blues und Rock ´n´ 
Roll mit Power, Ekstase und Leiden-
schaft. Am Freitag, 23. Januar ab 
21 Uhr im MusicClub Schmölln. 
Der Einlass erfolgt ab 19.30 Uhr. red

zubildende. Gleichzeitig wählte er 
den Zeitpunkt mitten in der Ausbil-
dung gezielt, um bereits ausrei-
chend Fachwissen mitzubringen 
und aktiv mitarbeiten zu können.

Die Begeisterung für Technik und 
praktische Arbeit begleitet Hübner 
schon seit seiner Schulzeit an der 
Waldorfschule in Weimar. Praktika 
auf einem Bauernhof, bei der Heu-
ernte sowie bei der Weinlese in 
Frankreich weckten seine Leiden-
schaft für Landmaschinen. „Ich lie-
be es, mit meinen Händen zu arbei-
ten – und dass sich die Technik stän-
dig weiterentwickelt“, erklärt er.

Sprachtraining ebnet Weg 
für selbstständiges Arbeiten
Intensiv vorbereitet hat sich der jun-
ge Ostthüringer vor allem sprach-
lich. Die komplette Organisation 
des Praktikums lief auf Englisch. 

Zusätzlich schaute er Filme und Se-
rien im Originalton und hörte regel-
mäßig neuseeländisches Radio. 

„Am Anfang brauchte ich noch oft 
einen Übersetzer – am Ende kaum 
noch“, berichtet er.

Besonders gespannt ist Christoph 
Hübner auf den Werkstattalltag vor 
Ort. Über soziale Medien gewann er 
bereits die ersten Eindrücke davon: 
kleinere Werkstätten, Reparaturen 
direkt beim Kunden, eigene Pick-
ups für die Mitarbeiter. Auch die 
Kultur Neuseelands, insbesondere 
die der Maori, weckt natürlich seine 
Neugier.

Angst hat er vor dem Schritt keine 
– Respekt dagegen schon. Der Gast-
betrieb unterstützt ihn finanziell, 
stellt eine Unterkunft und half bei 
organisatorischen Fragen. Nach 
seiner Rückkehr möchte Christoph 
Hübner über seine Erfahrungen be-
richten und andere Auszubildende 
ermutigen. 

Sein Weg zeigt, wie international 
das Handwerk im Altenburger 
Land inzwischen auch geworden 
ist. red/jabo

Tilo Leipnitz (li.), Geschäftsführer der Landmaschinen- und Kfz-Handel Starkenberg GmbH, unterstützt seinen Auszubildenden Christoph 
Hübner bei seinem Wunsch nach einem Auslandspraktikum in Neuseeland.  LEA BARTZOK-PORSCH 

Vom Altenburger Land ans andere Ende der 
Welt: Azubi startet Praktikum in Neuseeland

Christoph Hübner absolviert als erster Ostthüringer ein Auslandspraktikum in Neuseeland

Altenburger Land. Für Handwerks-
Azubi Christoph Hübner geht es 
Anfang 2026 weiter als je zuvor – 
geografisch wie beruflich. Der ange-
hende Land- und Baumaschinen-
mechatroniker aus Starkenberg ver-
lässt für drei Monate das Alten-
burger Land.

Hübner startet 2026 beruflich 
für drei Monate fern der Heimat
Christoph Hübner absolviert ein 
Auslandspraktikum in Neuseeland. 
Damit ist er der erste Auszubilden-
de aus Ostthüringen und zugleich 
der erste Azubi seines Ausbildungs-
betriebes, der diesen Schritt wagt. 
Von Anfang Januar bis Ende März 
2026 arbeitet Hübner beim Land-
technikunternehmen JJ Limited in 
Invercargill, einer Stadt im Süden 
Neuseelands. 

Die Region gilt als landwirtschaft-
liches Zentrum – ideale Bedingun-
gen für den jungen Mechatroniker, 
der sich bewusst für die Hauptsai-
son auf der Südhalbkugel entschie-
den hat.

Junger Mechatroniker 
sucht Chancen
Der Anstoß für das Auslandsaben-
teuer kam an der Johann-Friedrich-
Pierer-Berufsschule in Altenburg. 
Dort informierte Andreas Jörk, Mo-
bilitätsberater der Handwerkskam-
mer für Ostthüringen, über Mög-
lichkeiten von Auslandspraktika. 
Die Beratung ist Teil des bundeswei-
ten Projektes „Mobilitätsberatung – 
Berufsbildung ohne Grenzen“, ge-
fördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz.

Rückhalt bekam Hübner von Be-
ginn an auch aus seinem Ausbil-
dungsbetrieb, der Landmaschinen- 
und Kfz-Handel Starkenberg 
GmbH. Geschäftsführer Tilo Lei-
pnitz unterstützte den Plan aus-
drücklich. „Erfahrungen im Aus-
land zu sammeln kann nie eine 
schlechte Idee sein“, sagt er. Ge-
meinsam wurde über das internatio-
nale Händlernetz von Fendt und 
Massey Ferguson ein passender 
Praktikumsbetrieb gefunden.

Die Entscheidung für Neusee-
land fiel bewusst. „Ich wollte so weit 
weg, wie nur möglich“, sagt der Aus-
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Röthenitz. Am Samstag, 3. Januar, 
kam es auf der Verbindungsstraße 
zwischen Röthenitz und Jauern zu 
einem Verkehrsunfall. Ein derzeit 
unbekannter Fahrer fuhr kurz vor 
Jauern an einen Telefonmast neben 
der Fahrbahn und flüchtete dann. 
Die Altenburger Polizei nimmt Zeu-
gen-Hinweise telefonisch unter 
03447 / 4710 entgegen. red

Fahrerflucht 
bei Röthenitz

Wer Spaß am Wintersport hat, wie hier mit dem Snowboard 
(Symbolbild), der kann sich zur Winterfreizeit der Evangelischen 
Jugend Altenburger Land anmelden.  ALEXANDER VOLKMANN 

Gößnitz. Am Samstag, 3. Januar, ist 
es gegen 22 Uhr vor einem Hausein-
gang im Gartenweg in Gößnitz zu 
einer Explosion gekommen. Was 
genau explodiert ist, und wer der 
Verursacher war, ist bisher noch un-
klar.

Jedoch wurde die Hauseingangs-
tür, die Fassade des Gebäudes sowie 
zwei weitere Türen beschädigt be-
ziehungsweise zerstört. Der ent-
standene Sachschaden liegt im fünf-
stelligen Bereich. 

Die Altenburger Polizei ermittelt 
zum Tatgeschehen mit der Bezugs-
nummer 0001783/2026 und sucht 
Zeugen, die Hinweise geben kön-
nen. Das geht telefonisch unter 
03447 / 4710. red

Hauseingang
durch Explosion 

beschädigt

Meuselwitz. Bei einer Polizeikont-
rolle im Altenburger Land am 2. Ja-
nuar gegen 19.50 Uhr in der Alten-
burger Straße Ecke Luckaer Straße 
in Meuselwitz wurde festgestellt, 
dass der kontrollierte 17-jährige 
Fahrer keinen Führerschein besaß. 
Ihm wurde die Weiterfahrt unter-
sagt und ein Strafverfahren eingelei-
tet. red

Unterwegs ohne 
Fahrerlaubnis

Altenburg. Im Zeitraum vom 1. Ja-
nuar, 17 Uhr bis zum 3. Januar, 
11.20 Uhr, brachen Unbekannte 
drei Kellerabteile in einem Mehrfa-
milienhaus in der Kastanienstraße 
in Altenburg auf und klauten meh-
rere Elektrowerkzeuge. red

Kellereinbrüche 
in Altenburg

Die Handwerkskammer für Ost-
thüringen bietet mit dem Projekt 
„Berufsbildung ohne Grenzen“ 
eine Mobilitätsberatung an, die 
Auszubildende, Gesellen und 
Betriebe bei der Planung und 
Durchführung von Auslandsauf-
enthalten unterstützt und durch 
das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWiK) 
gefördert wird. 

Ziel ist die Stärkung fachlicher 
und interkultureller Kompeten-
zen durch Auslandspraktika und 

der Erfahrungsaustausch, wobei 
die Kammer bei der Organisa-
tion hilft und den „Europass Mo-
bilität“ ausstellt. Das übergeord-
nete Programm „Berufsbildung 
ohne Grenzen“ wird von der 
ZWH (Zentralverband des Deut-
schen Handwerks) koordiniert 
und läuft bis Ende 2027. 

Kontakt und Informationen: Di-
rekt bei der Handwerkskammer 
für Ostthüringen (Gera) sowie 
auf der Projektwebsite berufs-
bildung-ohne-grenzen.de. 

Berufsbildung ohne Grenzen
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